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bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

M 148. Halle, Freitag den 29. Juni
Hierzu eine Heilage.

1806.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September 1866) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1. Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im
machen zu wollen.

Halle, den 19. Juni 1866.

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.

Halle, den 28. Juni.
Die hartnäckige Verblendung des in ſchmählicher partikulariſtiſcher

und dynaſtiſcher Selbſtſucht befangenen Königs von Hannover hat leider
zu Blutvergießen zwiſchen den Truppen geführt, welche vor hundert
und vor funfzig Jahren in treuer Vereinigung auswärtigen Feinden
tapfer und ruhmvoll gegenüber geſtanden hatten. Ein heftiges Gefecht
hat geſtern zwiſchen Preußen und den nordwärts von Gotha nach Lan
genfalza ſich zurück iehenden Hannoveranern bei dem Dorfe Weſt
hauſen ſtattgefunden und mit der Niederlage der Hannoveraner ge
endet. Nach ſonſt glaubwürdigen Quellen geben wir folgende kurze
Nachrichten, die übrigens noch der Beſtätigung bedürfen. Zwiſchen
10 11 Uhr Vormittags fiel der erſte Kanonenſchuß; das Com
mando Preußiſcherſeits führte General Fließ. Gegen 5 Uhr Abends
ſcheint man des Reſultates ſicher geweſen zu ſein, denn um dieſe Stunde
wurden die von Berlin requirirten Militär-Extrazüge abgeſagt. Nähere
Detgils fehlen. Die Verluſte ſcheinen aber auf beiden Seiten, auf
denen der Hanneveraner ſelbſtverſtändlich in höherem Grade, ſehr hart
zu ſein. Namentlich ſoll eine hannover' ſche Schwadron faſt ganz ver
nichtet worden ſein. Letztere führten Munition in reichlichem Maaße bei
fich, auch zwei gezogene Geſchütze, ein Geſchenk unſeres Königs. Sie
hatten günſtige Poſitionen inne. Zwei Dörfer bei Langenſalza geriethen
beim Kampfe in Brand. Gefangene Hannoveraner ſind bereits in Er
furt eingebracht. Die leeren Wagen der Magdeburger Bahn haben
ſämmtlich nach Nordhauſen transportirt werden müſſen. Ebenſo ſind
von Erfurt aus Wagen der Thüringer Bahn requirirt worden.
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Amtliche Nachrichten des litterariſchen Bureaus.

„„Berxlin, d. 27. Juni 7 Uhr Abends. Von der hannoverſchen
Armee, die nach Berichten von heute früh bei Thamsbrück ſtand ſind
bis dieſen Augenblick. keine weiteren Nachrichten eingetroffen. Tele
gramme aus benachbarten Orten ſprechen nur die Vermuthung aus,
daß die Hannoveraner, an einem Entkommen nach Süden verzweifelnd,

nach Nordhauſen ausbiegen wollten ſt
Eiſenach, d. 26. Juni Nachmittag. Die von Sr. Maj. dem

König in ſchonendſter Weiſe geſtellken Kapitulations- Bedingun
gen ſind ſeitens der Hannovergner nicht angenommen worden.
Die Feindſeligkeiten ſind demnach ſeit heute früh 10 Uhr wieder eröffnet.

Gotha, d. 26. Juni, Abends. Die hannoverſche Armee hat den
Rückzug nach Norden angetreten, verfolgt von den Truppen des Gene
rals v. Falkenſtein.

Schloß Sichrow in Böhmen, d. 26. Juni, Abends. Heute hat
von 9 Uhr früh bis gegen 2 Uhr Nachmittags zwiſchen Liebenau, Tur
nau und Podol ein Artilleriekampf zwiſchen der 2. vierpfündigen

Batterie der 4. Artilleriebrigade und 14 öſterreichiſchen Geſchützen, die
von mehreren Eskadrons Huſaren und Dragonern bedeckt waren, ſtatt
gefunden. Die dieſſeitigen Verluſte ſind unbedeutend. Der Feind zog
ſich gegen Mittag auf Münchengrätz zurück. Bei Böhmiſch- Ar
cha machten die Brandenburgiſchen Dragoner mehrere Gefangene vom
öſterreichiſchen Jnfanterie- Regiment König von Preußen Nr. 34. Heute
Abend ſoll die Brigade Poſchacher angegriffen werden.

Glatz, d. 26. Juni. Von den Seiten Detachements der Armee
des Kronprinzen ſind öſterreichiſche Windiſchgrätz-Oragoner und Ulanen
des 10. Ulanen Regiments zu Gefangenen gemacht worden.

Schloß Sichr v w in Böhmen 27. Juni, früh Truppen der 8.
Diviſton (Horn) haben vergangene Nacht die öſterreichiſche Brigade Po
ſchacher, beſtehend aus den Regimentern Martini 30, König von Preu
ßen 34 und dem 18. JägerBataillon bei Turnau an der Jſer (ſüdöſt
lich von Reichenberg in Böhmen gelegen) entſchloſſen angegriffen und
nach hartem Kampfe zurückgeworfen Die Preußen haben 7, Offiziere
und 500 Mann vom Feinde zu Gefangenen gemacht. Auf preußiſcher
et haben wir mehrere Todte, darunter auch zwei Offiziere zu be
lagen

Ratibor, d. 27. Juni früh. Die längs der ſchleſiſchen Grenze
führende Krakau Wiener Eiſenbahn, die Hauptverbindungslinie der öſter
reichiſchen Armee init Galizien, iſt durch verſchiedene glücklich geführte
Expeditionen der Truppen des Grafen Stolberg an mehreren Stellen
nachhaltig unterbrochen. Die vorhandenen Viadukte und Eiſenbahn
brücken ſind derart zerſtört daß die Wiederherſtellung, ſelbſt wenn ſie
von unſern Truppen nicht geſtört werden ſollte z mehrere Wochen in
Anſprüch nehmen würde. Die Unterbrechungeder genannten Linie war
nothwendig, weil die öſterreichiſche Armee einen erheblichen Theil ihrer
Hülfsquellen aus Galizien bezieht. Der Werth der Feſtung Krakau
für die Operationen der öſterreichiſchen Armee iſt dadurch ebenfalls ver
ringert worden.

Myslowitz, d. 27. Juni Vorm.
theilungen ſind in Myslowitz eingerückt. Die preußiſchen Telegraphen
Apparate wurden vorher in Sicherheit gebracht. Die Abtheilungen
er zum Schutz der Krakau Wieter Eiſenbahn beſtimmt geweſen
zu ſein.

Myslowitz, d. 27. Juni 3 Uhr Nachmittags. Die Telegra
phen Station iſt wieder in Preußiſchen Händen und von Neuem in
Thätigkeit geſetzt worden.

Stärkere öſterreichiſche Ab

Wolff's Telegraphen Büreau.
Gotha, d. 27. Juni Nachdem der Dutchbruch der hannöver

ſchen Truppen nach Süden durch preußiſche Truppen verlegt worden
iſt, ſüchen ſich die S Derree durch förcirte Märſche von Mühlhau
ſen in der Richtung nach Söndershauſen den preußiſchen Truppen wel
che ſie umſtellen, zu entgehen Die vollß ändige Cernirung dürfte in



kurzer Zeit erfolgt ſein. Die Rückkehr nach dem Göttingen ſchen iſt
den Hannoveranern durch preußiſche Streitkräfte verſperrt.

Koburg, d. 27. Juni. Die Theile der Kontingente von Würt
temberg und Darmſtadt, welche mit baieriſchen Truppen die Mainar
mee bilden ſollen, ſind wegen des unvollſtändigen Trains noch nicht
marſchfähig. Erſatzmannſchaften treffen immer noch ein. Die Baden
ſer ſammeln ſich bei Mannheim, Ladenburg in einer Stärke von 9000
Mann. Jn Raſtatt verbleiben 3000 Mann.

Eiſenach, d. 27. Juni. Wie hierher gemeldet wird haben die
Naſſauer bei Höchſt eine Schiffbrücke über den Main hergeſtellt.

Sichrow (in Böhmen), d. 27. Juni. Die in der Nacht von ge
ſtern zu heut im Gefecht geſtandenen Truppen der 8. preußiſchen Divi
ſion Horn haben an Verluſt: 2 todte, 7 verwundete Offiziere 115
todte und verwundete Unteroffiziere und Mannſchaften. Der Verluſt
der Oeſterreicher iſt, abgeſehen von den 500 Gefangenen, an Todten
und Verwundeten bedeutender.

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.
Florenz, d. 26. Juni. Die Journale geben mit Einmüthigkeit

dem unerſchütterlichen Entſchluſſe des Landes Ausdruck, die letzten Opfer
zu bringen, um den Kampf auf Leben und Tod bis zur vollen Be
freiung Venetiens durch die italieniſche Armee zu verfolgen. Das erſte
Fehlſchlagen werde zu doypelter Energie und Beharrlichkeit anſpornen.
Das Land ſetze das vollſte Vertrauen auf die Heldenmüthigkeit der
Armee und zweifele nicht, daß dieſelbe eine eclatante Revanche nehmen
werde. Die Flotte erwarte mit Ungeduld den Augenblick der Action
die Armee, welche die feſte Ordnung bewahrt, fordere von Neuem ins
Feuer geführt zu werden Cialdini's friſche Truppen erwarten Ordre
vorzurücken, die Freiwilligen brennen vor Begierde, den bei Lodrone
errungenen Erfolg zu erneuern die öffentliche Meinung ſei ruhig und
entſchloſſen

Florenz, d. 26. Juni. Die „Gazzetta uffiziale“ meldet aus
Brescia vom 25. d. M.: Ein Gefecht hat zwiſchen den italieniſchen
Freiwilligen und den Oeſterreichern auf der Straße zwiſchen Ponte Ca
faro und Londrone ſtattgefunden. Die Oeſterreicher wurden zurückge
worfen und ließen einige Todte und Verwundete auf dem Platz. Die
Freiwilligen erlitten keinen Verluſt

Eiſen ach, d. 25. Juni. Bis zum 23. d. M. früh hatten wir
hier nur 2000 Mann Preußen und Coburg Gothaer mit ſehr wenig
Cavallerie. Jn der Nacht vom 22. zum 23., 1 Uhr, kam der Herzog
von Coburg hier an, der den Durchbruch der Hannoveraner bei Frött
ſtädt oder Gotha fürchtete. Gegen 7 Uhr waren ſämmtliche Truppen
dahin abmaxſchirt, und es trat große Stille ein. Nachmittags 2 Uhr
aber ritten plötzlich 21 Hannöverſche Huſaren mit geſpannten Carabi
nern durch die Stadt und entlang der Langenſalzaer Chauſſee. Gleich
zeitig reiſte der hier zurückgebliebene Etappen Commandant mit
Lner Locomotive in der Richtung nach Kaſſel ab. Bei Mechterſtädt,
zwiſchen hier und Gotha, verſuchte eine Abtheilung Hannoveraner den
Uebergang über die Bahn, wurde aber nach einem kleinen Gefecht zu
rückgeſchlagen, (wobei dem Vernehmen nach 8-12 Mann Hannöver
ſcher Seits getödtet und verwundet ſein ſollen). Schon vorher, gegen
Mittag, war ein Bataillon Berliner Garde eingerückt, dem noch zwei
Bataillone auf dem Fuße folgten. Am Abend und die ganze Nacht
hindurch marſchirte das Corps Beyer, von Göttingen und Kaſſel kom
mend, hier, 11,000 Mann ſtark, ein, ſo daß nun 15,000 Mann (nach
anderen, wahrſcheinlich übertriebenen Angaben 21,000 Mann) incl. Ca
vallerie Huſaren und Gardedragoner und etwas Artillerie hier
concentrirt ſind. Die Hannoveraner, ungefähr 5000 Mann mit 12
Kanonen liegen in geringer Entfernung von der Stadt, von Lupnitz
und Stockhauſen bis zur ſogenannten Pulvermühle. Die Vorpoſten
ſtehen 300 Schritt von einander entfernt. Geſtern Vormittag, wäh
rend nur ca. 2000 Preußen hier waren, erſchien ein Hannöverſcher
Parlamentair. Er forderte freien Durchzug, während im andern Falle
der Angriff und die Beſchießung der Stadt erfolgen ſollte. Nachmittags
wurde ein Waffenſtillſtand bis heute früh 8 Uhr abgeſchloſſen. Dann
haben die Hannoveraner die Capitulation mit Beibehaltung der Waf
ſen angeboten, die nicht angenommen wurde. Man verlangt bedingungs-
loſe Unterwerfung. Bis jeßt, 5 Uhr, iſt Näheres nicht bekannt. Große
Machtentfaltung Preußiſcher Seits (die Truppen ſollen Vormittags
bis Reinhardtsbrunnen vorgeſchoben worden ſein, um dort den Durch
gang durch den Thüringer Wald zu verhüten). Mit dem Eintreffen
des Corps Beyer beruhigten ſich die Gemüther, die einen Straßen
kampf fürchteten. Die Hannoveraner, die an Allem Mangel leiden und
ſeit acht Tagen unter freiem Himmel ſind, können ſchwerlich entwei
chen. Die Preußiſche Machtentfaltung hier wird natürlich anderen
Zwecken gelten. (Man ſpricht davon daß 60,000 Mann in hieſiger
Gegend concentrirt werden ſollen, doch wohl gegen Baiern.) Ein
Proviantmangel fängt an, ſich bemerkbar zu machen.

Mühlhauſen, d. 25. Juni. (N. Ztg.) Die Berichte der
heute hierher gekommenen Landleute aus verſchiedenen Ortſchaften über
das Benehmen der hannoverſchen Truppen lauten ſehr ungünſtig. Die
ſelben haben in einzelnen Dörfern, z. B. in Struth, Eiſenrieden, Hön
geda ec., arg gebrandſchatzt und vielen Schaden gethan. Auch die Gü-
ter Annrode und Breitenbich ſollen ſehr hart mitgenommen worden ſein.
Um die Disciplin derſelben mag es auch ſchlecht beſtellt ſein, da man
auf verſchedenen Stellen des Marſches die weggeworfenen Montirungs
ſtücke aufgefunden und ſie auf Karren in die Ortſchaften gefahren hat.
Hier haben die Soldaten ihre neuen Hoſen, Schuhe und Stiefeln ſür
wenig Groſchen verkuft, ja es ſind Seitens einzelner Chargirten hie
ſigen Bürgern Offerten zum billigen Ankauf größerer Quantitäten ge
macht worden. Verſchiedene Soldaten äußerten, daß ſie unter ſich

einig geworden wären nicht auf die Preußen zu ſchießen, ſondern ihre
Geweh e wegzuwerfen und ſich zu ergeben

Ein Extrablatt der Karlsruher Zeitung“ bringt folgende Nachrich
ten Karlsruhe, d. 25. Juni. Die am Neckar ſtehenden großherzog
lichen Truppen rücken heute weiter vor, und zwar vorläufig nach Darm
ſtadt und Umgegend. Raſtatt, d. 25. Juni. Das 5. Jnfanterie
Regiment hat geſtern Abend Marſchbefehl erhalten und wird heute früh
in die Gegend von Darmſtadt abgehen. Durlach, d. 25. Juni.
Das 2. Jnfanterie- Reg'ment wird in Folge erhaltenen Marſchbefehls
uns heute verlaſſen.

Prinz Alexander von Heſſen hat folgenden Tagesbefehl an die
karte rn Truppen erlaſſen

Heſſen! Die hohe deutſche Bundesverſammlung hat mit Beſchluß vom geſtrigenTage Euch meinen Befehlen unterſtellt. Jch begrüße Euch im Namen des 8. Ken

Armeekorps, das ſchon jetzt Eure Treue zu Fürſt und Fahneneid bewundert, wie es
Eure Tapferkeit bewundern ſoll, wenn wir vereint für Deutſchlands Ehre, für Eueres
Landesfürſten mit Füßen getretenes Recht zu den Waffen greifen. Heſſen! Euch brauche
ich nicht erſt zu ſagen, wie man mitten im Frieden und allen Geſetzen zum Hohn, nur
weil Jhr treu zum Bunde hieltet, Euer Vaterland überfiel, Euren Kriegsherrn zum
Gefangenen machte! Die Stunde der Vergeltung iſt nahe. Euch ſtelle ich an die
Spitze der Truppen, welche Euer Vaterland befreien werden. Unſer Schlachtruf aber
ſei: „Gott und unſer gutes Recht!““ Hauptquartier Darmſtadt, d. 23. Juni 1866.
Prinz Alexander von Heſſen, G. d. J.

Stettin, d. 25. Juni. Der Kurſürſt von Heſſen traf geſtern
82/, Uhr mit einem Extrazuge von Berlin hier ein, um hier als Staats
gefangener auf dem Schloſſe ſeinen Aufenthalt zu nehmen. Er wurde
auf dem Bahnhofe von dem kommandirenden General v. Hermann dem
Kommandanten General v. Böhn und dem Polizeidirektor v. Warnſtedt
empfangen, beſtieg mit General v. Hermann den bereit ſtehenden könig
lichen Wagen, der zu jeder Seite von einem Gensd'armen eskortirt
wurde, und fuhr durch die Neuſtadt nach dem Schloß. In einem vor
guffahrenden Wagen befanden ſich der Kommandant und der Polizei
direktor, während in einer Reihe von Wagen das aus 31 Perſonen
beſtehende Gefolge des Kurfürſten folgte. Wie die „N. St. Ztg. hört,
iſt wegen der hier herrſchenden Cholera dem Kurfürſten freigeſtellt wor
den, ſeinen hieſigen Aufenthalt mit dem in Königsberg zu vertauſchen-

Hannover, d. 25. Juni. Die Sorge um das Schickſal
unſerer Truppen ſteigt nachgerade ins Unerträgliche. Zahlreiche
Angehörige von Officieren, Unterofficieren und Soldaten ſind aus der
Provinz hierher geeilt, um einen Tag oder ein Paar Stunden früher
den ſie ſo nahe berührenden Ausgang zu erfahren. Man weiß jetzt ſo
viel, daß man von Göttingen am Donnerſtag über Heiligenſtadt aus
marſchirt iſt, nicht früher, weil es ſo lange dauerte, bis die nöthi
gen Pferde u. ſ. w. beſchafft waren. Die Bevölkerung hat übrigens
aller Orten mit großer Bereitwilligkeit die Krieger Fuhren, Geſpanne,
Lieferungen u. dgl. m. geleiſtet; es liegt nicht an ihrem Abfall von
der Treue, wenn die Dynaſtie jetzt ihren Thron verliert. Zum Be
fehlshaber iſt der General v. Arentsſchild ernannt worden, was die
Generale v. Grote, v. Ramdohr und v. Beulwitz, als ältere Chefs und
von ven Fähigkeiten des ihnen vorgezogenen Mannes nicht überzeugt,
bewogen hat, ihren Abſchied zu fordern und hierher zurückzukehren.
Der Hauptſchuldige an der ſchlechten Verfaſſung des Heeres, der Ge
nerakadjutant v. Tſchicſchnitz, wird nach einer kurzen Verdunkelung der
königlichen Gnade jetzt wieder von ihren vollſten Strahlen beſchienen
eine Generalordre ernennt ihn, den ſtets unterwürfigen Diener, zum
General der Jnfanterie und kann ſeines Lobes nicht genug thun. Da
gegen iſt der Regierungsrath Meding in Göttingen verhaftet worden
auf die Angabe des bisherigen Hannoverſchen Geſandten in Berlin,
Herrn v. Stockhaufen hin, daß man dort ſtets aufs genaueſte über die
geheimſten Vorgänge am hieſigen Hofe unterrichtet geweſen ſei; auch
Meding's Wohnung hier iſt polizeilich durchſucht worden.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 26. Juni, Nachts. Jn der heute ſtattgehabten Sitzung

des Oberhauſes machte Earl Ruſſell die Mittheilung, daß die Königin
die Reſignation des Cabinets angenommen habe, rechtfertigte deren
Motive und beantragte eine Vertagung der Sitzungen bis Donnerstag.
Der Antrag wurde angenommen. Jm Unterhauſe machte Gladſtone
dieſelbe Mittheilung und ſtellte den gleichen Antrag der auch hier an
genommen wurde.

London d. 27. Juni.
rief den Grafen Derby zu ſich.
aus neuen Elementen verſuchen.
des Auswärtigen übernehmen.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 27. Juni. (Courſe aus dem Privatverkehr.) Der Privatverkehr

war geſchäftslos und trotz höherer auswärtiger Courſe iu weniger feſter Haltung als
während der letzten Tage. Abgeber zeigten ſich viel, Käufer dagegen wenig, ſo daß
die meiſten Effekten ſtark offerirt waren. Wir notiren Franzoſen 77 bz. Lombar
den 74 bz BergiſchMärkiſche 118 Br. Rheiniſche 97 Br. Oberſchleſiſche 129 Br.,
Oeſterreichiſche Cred.t Actien 48 bz. u. Br., 1860er Looſe 55—65 bz. u. Br.,
Amerikaner 67/, bz., kurz Wien 73/, Br.

Börſen Verſammlung in Halle.
Am 28. Juni 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courta ge.
Welzen: gefragt, beſſere Stimmung und ſteigende Preiſe, 170 54

56 e.Roggen: unverändert wie zulest, 168 v 4747 bez.
Gerſte: matt bel weichender Tendenz, 140 34—37 be
Hafer unverändert, 100 27 27 be
Hülſenfrüchte: angenehm ohne Offerten.

Die „Times“ meldet: Die Königin be
Derſelbe wird eine Cabinetsbildung

Lord Stanley dürfte das Portefeuille
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Wau: in neuer Waare geboten 2 gefordert.
Oelſaaten: Rübſen in Proben am Markt, aber ohne Geſchäft.
Stärke: unter dem Einfluſſe der ſtelgenden Weizenpreiſe fortdauernd gut

gefragt, Jnhaber zögern Gebote zu 5 zu acceptiren.
Spiritus: in allen Gattungen und Sichten ſtill.
Rüböl: ohne Handel.Solaröl: und thüringiſches Erdöl: nichts gemacht.
Rohzucker: für den Export Mehreres zu den bisherigen billigen Preiſen

gehandelt.
Syrup ohne Handel und Preiſe nur nominell.
Schlempekohle: (rohe Pottaſche) feſt, 3 be
Heu: neues T bez.
Langſtroh: 8 9 bez.Alle übrigen Futterartikel: nicht verändert.

Marktberichte,
Halle d. 28. Juni. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 7 t 6 X bis 2 10 Roggen 28 J9 u bis 1 29 S 4 Gerſte 1 12 6 S bis I 18 83
Hafer 1 3 9 bis 4 M 4 A. Heu pr. Ctr. 17 bis 20Langſtroh pr. Schock à 1200 e. Die PolizeiVerwaltung.

Nordhauſen d. 27. Juni. Weizen 2 bis 2 10 Roggen
x 20 J bis 27 Gerſte1 12 i V bis 1 20 Haferh bis T 6 Rübol pr. Ctr. 16 Sindl pr. Ctr 15

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 26. Juni notirte Preiſe a) für
1. Zolleentner Oel v) für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt bei
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß Huart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Weizen 168 A.
braun loco e nach Qual. A. 4 Bf., Gd. (nach Qual. 5458 Bf., 52——55 Gd.) Roggen 158 loco nach Qual. 3 Bf.
(nach Qual. 47 48 Bf.; pr. Juni, Juli 48 Bf.) Gerſte, 138 20., loco
3 Bf. u. Gd. (40 Bf. u. Gd. Hafer 98 loco 2 bz., 2G. (26 by., 25 Gd.) Erbſen 178 es. loco 42 Bf. (56 Bf.)
Rübodl loco 14 Bf. pr. September October 12 Bf. Leindl, loco: 13 Bf.
Mohnöl, loco: 21 Bf. Spiritus, loco 12 Bf., 11 Gd.

Hamburg d. 27. Juni. Getreidemarkt ruhig, Termingetreide flau. Weizen
feſt wenig offerirt pr. Juli Aug. 5400 Pfd. netto 120 Bancothater Br. 119 G.,
pr. Sept. Oct. 120 Br. u. G. Roggen pr. Junt Aug. 5000 Pfd. Brutte 74 Br. u.
G., pr. Septbr Octbr. 76 Br. u. G. Oel feſter pr. Juni 26 Br., pr. Ocibr. 25
—25 bez.London d. 27. Juni. Engliſcher Weizen zu Montagspreiſen gehalten fremder
nominell, Montagspreiſe. Frühjahrsgetreide feſt unverändert.

Wahlmänner Wahlen.
Naumburg. Jm Stadt und Landkreis blieb die Fortſchritts

Partei in der Minderheit. (Jn mehreren Exemplaren der geſtr. Beil.
iſt bei dem Wahlkreis Naumburg Weißenfels Zeitz zu leſen. Meiſte
Wahlmaänner, nicht alle.) Jn Köſen wurden gewählt Geh.
Rath Hauck, Sanitätsrath Dr. Roſenberger Poſtvorſteher Müller,
Maure meiſter Werner, Kaufmann Moths und Kunſtſchreinermeiſter
Stöpel; in Schulpforta: Oberamtmann Jäger (K.), Profeſſor
Buchbinder (L.).Gleina (Wahlkreis Merſeburg): Paſtor Jsbary, Jnſpector Voigt,
Ortsrichter Noack und Bäcker Martin (ſämmtlich aus Gleina und
vorausſichtlich nicht für die geweſenen Abgeordneten ſtimmend) Guts
beſitzer Anton Herfurth aus Albersroda (für die geweſenen Abgeordne
ten ſtimmend).Lauchſtedt. Hier wurden gewählt: Bürgermeiſter Grimm,
Brauereibeſitzer Lauterbach sen., Kammerer Wehle, Stadtgutsbeſitzer
Breyther Oekonom und Stadtverordneten Vorſteher Lenzner, Beigeord
neter Rentier Eylau und Stadtgutsbeſitzer Keilhauer (ſämmtlich zur
konſervativen reſp. nationalliberalen Partei gehörend).

Hohenedlau: Gutsbeſitzer Sturm in Hohenedlau, Gutsbeſitzer
Hädicke in Hohenedlau, Gaſtwirth Lucke in Mitteledlau.

s Schlettau: Gutsbeſitzer Fr. Jänicke in Schlettau, Rentier Ludw.
Bot he in Schlettau und Schöppe Gneiſt in Sieglitz (N.-L.)

Schwerz, DHammendorf ec.: Amtmann Wilh. Rudolphi in
Schwerz Halb Spänner Haedicke in Schwerz und Halb Spänner
Froör. Wilde in Dammendorf.

Osmünde c. 3 Fortſchritt, 1 Nationalliberaler. Groebers c.
3 Fortſchritt, 1 Nationalliberaler. Großkugel c. 2 Fortſchritt
1 Conſervativer.

Domnitz: Gutsbeſitzer Wilhelm Voigt in Dornitz Schöppe
Chriſtian Stoye und Gutsbeſitzer Carl Stove in Domnitz (F).

Schönebeck (Kreis Calbe a. Saale). Die ſämmtlichen 6 Wahl
männer von Schönebeck gehören der liberalen Partei an von den 13
in Salze ſind nur 2 conſervativ.

Quedlinburg, d. 25. Juni. Die Urwahlen ſind beendet. Von
den 62 Wahlmännern der Stadt ſind 41 liberal. Geſtaltet es ſich in
den andern Theilen der beiden Kreiſe AſcherslebenCalbe nur annähernd
ähnlich, ſo iſt die Wahl der Herren Brecht und Pieſchel geſichert.

Graefenhainichen. Hier wurden zu Wihlmännern gewählt
Magiſtrats Aſſeſſor Zimmermeiſter Sachtler, Uhrmacher Graefe, Schmie
demeiſter Ude, Webermeiſter Hannemann, Steingrubenmüller Leuſchner,
Cantor und Knabenlehrer Schlecht, Bürgermeiſter Förſter, Kreisrichter
Doering, Ziegeleibeſiter Streubel, Weißgerbermeiſter Weiland, Flei
ſchermeiſter Pinkert, Bäckermeiſter Friedrich Zinke.

Salzwedel, d. 25. Juni. Von den heute am hieſigen Orte
gewählten 30 Wahlmännern ſind 27 liberal 2 zweifelhaft, 1 feudal.
Jm Durchſchnitt wurden ſie mit doppelter Majorität gewählt.

Mühlhauſen. Bei der heutigen Wahl ſind in allen Wahlbe
zirken die von dem liberalen Wahlcomité aufgeſtellten Candidaten ge
wählt worden.

Artern. Von den 16 Gewählten haben 14 für die Wahl der
Herren Jüngken und Grabow ſich erklärt.

Einladung.
Mitten im Beginn eines Krieges, zu welchem der Uebermuth

treuloſer Verbündeter uns gezwungen hat, gehen wir diesmal an das
Wahlgeſchäft.

Mit raſcher Entſchloſſenheit hat unſere Regierung die Neuordnung
Deutſchlands in die Hand genommen. Um Preußen und die übrigen
deutſchen Staaten von dem Drucke Oeſterreichs loszureißen, haben un
ſere Truppen Hannover, Sachſen und Kurheſſen beſetzt, ſtehen ſie
kampfgerüſtet den mit Oeſterreich wider uns vereinten Streitkräften des
deutſchen Südens gegenüber.

In ſolch einem Augenblick ſind die Pflichten der Volksvertre
tung nicht zweifelhaft. Es wird ihre Aufgabe ſein, die große natio
nale Bewegung zu unterſtützen und ihr durch loyale, verfaſſungstreue
Haltung den höchſten Nachdruck zu geben. Es gllt, für die Exiſtenz
für die Ehre für die Macht und Einheitsbeſtrebungen unſeres Staa
tes in voller Opferwilligkeit einzuſtehen, aber es gilt nicht minder, die
ſittlichen Bürgſchaften für die Erreichung aller dieſer Ziele,
Freiheit, Recht und Frieden im Jnnern zu erringen und dieſelben
dauernd zu befeſtigen.

Von dieſer Auffaſſung der gegenwärtigen Lage geleitet, beabſichti
gen wir Männer von preußiſch-patrie tiſcher und von deutſch nationaler
Geſinnung in das Abgeordnetenhaus zu wählen Männer, die nicht
blos ihre Verfaſſungstreue, ſondern auch ihre ſtagtsmänniſche Befähi
gung unzweideutig bewährt haben.

Georg v. Vincke gilt uns als ein ſolcher Mann. Eine poli
tiſche Kraft wie die ſeinige dem Abgeordnetenhauſe zuzuführen, erſcheint
uns als eine Pflicht und als eine Ehre, die wir unſerem Wahlkreiſe
anthun. Wir ſind in der Lage, ſchon jetzt. die Hoffnung ausſprechen
zu können daß er unſere Wahl nicht ablehnen werde.

Zu weiterer Verſtändigung über dieſe, ſowie eine zweite Candida
tur, erſuchen wir diejenigen Wahlmänner des Saalkreiſes und der
Stadt Halle, die unſere politiſche Ueberzeugung theilen, ſich zu einer

Beſprechung
am Sonnabend den 30. Juni Nachmittags 3 Uhr
in der Weintraube zu Giebichenſtein,

2) am Sonntag den I. Juli Nachmittags 3 Uhr auf
dem Sattel einſinden zu wollen.

Die am 25. Juni auf der Weintraube verſammelten Wahlmänner der
national liberalen Partei.

von Baſſewitz, Landrath a. O. Wagner sen., Kaufmann Dr. Gün-
ther, Lehrer. Haaßengier, Gürtlermiſter. Müller, Oberbergrath.
Fritſch, Juſtizrath. Kirchner, Oekonom. Doenitz, Getreidehändler.
Fiebiger, Rechtsanwalt. Seebe, Maler. L. Jentzſch, Fabrikank.
Kathe sen., Fabrikant. Werner, Stellmachermeiſter. Ritter,
Drechslermeiſter. Hoffmann Oekonom Trautmann, Bäckermei-
ſter. H. NRauchfuß Braueigner. Krammiſch sen. Kaufmann.
Dr. Hüllmann. Gober, Pfefferküchler. Süvern, Baumeiſter
Schmidt, Büchhändler. Schliack, Fleiſchermeiſter. Bäntſch, Kauf
mann. Kaufmann, Stadtrath. Kyritz, Kaufmann. P. Mulertt,
Kaufmann. H. Jentzſch, Fabrikant. Gundermann, Webermeſſter.
Seiffert, Kaufmann. Küſtner, Müdhlenbeſitzer. Anſchütz, Kauf
mann. Winkelmann, Reſtaurateur. Nehmiz, Bergwerks-Director.
K. Lutze, Fabrikant. Merkel, Steinmetzmeiſter. Kirchner, Stadt
rath. A. Nebert, Fabrikant. Graeb, Fabrikant. Scharre, Stadt
rath. Walter, Director. Grohmann, Fabrkkant. Bernhardt,
Ditector. Dr. Jmhoff. Deichmann, Faktor. Wieske, Fiſcher
meiſter. Wagner, Dekonomie- Jnſpector. Wächter, Kaufmann.
Zeidler, Muſikus. Blümler, Kaufmann. Grünhagen, Rentier.
von Voß, Oberbürgermeiſter. Goedecke, Rittergutsbeſitzer. Beyer,
Oekonom. Hartig, Kaufmann. Anſchütz, Profeſſor. Reinecke,
Amtmann. Finger, Kaufmann Fitting, Profeſſor. Pfaffe, Kauf
mann. Wolfhagen, Kunſtgärtner. Poſch, Oekonom. Wagnuer,
Stadtälteſter. Fubel, Stadtrath. Dümmler, Profeſſor. Tauſch,
Buchhändler. Burgmann, Fleiſchermeiſter. Coccejus, Gärtner.
A. Vogler, Holzhändler. Achilles, Kaufmann. Jentzſch, Seiler
meiſter Kühne, Pianofortefabrikant. Booch, Pfefferküchler. Thieme,
Kaufmann. David, Conditor. Koch, Bäckermeiſter Weiland,
Lehrer. Ackermann, Mäkler. Veyſchlag, Profeſſor. Trappe,
Maurermeiſter. Haym, Profeſſor. A. Jentzſch, Fabrikant. Baer,
Kunſtgärtner. Zimmermann Hausbeſitzer. Winckler, Wagen

bauer. Henning, Maurermeiſter.
Aus Giebichenſtein:

Vogel, Profeſſor Rabe, Fabrikant. Dr. Graefe.
hofsbeſitzer. Schumann Zimmermann.

Einladung.
Die gleichgeſinnten Wahlmänner des Saalkreiſes und der

Stadt Halle werden zu einer Verſammlung behufs Verſtän
digung über die Wahlen
Sonnabend den 30. Juni Nachmittags 3 Uhr

in Freybergs Saale vor dem Steinthore,

Heiſe, Gaſt

und
Sonntag den 1. Juli Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe zu Domnitz
eingeladen. Die bisherigen Abgeordneten Prof. Mommſen
und Hr. Ule werden anweſend ſein.
Jm Namen der ſtädtiſchen Wahlmänner der Fortſchrittspartei:

Das W atl- Comité.



Bekanntmachungen.
Zu der am A. Juli beginnenden Ziehung der I. Claſſe
134. Lotterie ſind noch Looſe zu haben.

Der Königl. Lotterie GEinnehmer
Lehmann.

Jm Auftrage der Direction der Thüringiſchen Eiſenbahnge-
ſellſchaft löſe ich die am I. Juli er. fälligen Zinscoupons von
Thüringiſchen Eiſenbahn Prioritäten bis Ende Juli er. koſten-
frei ein.

alle a/S. den 29. Juni 1866.
II. W. Lehmann.

Zur Abgeordneten- Wahl.
Dem Wunſche auswärtiger Freunde entſprechend theilen wir

mit, daß unter den Wahlmänunern des Saalkreiſes ſo viel ſich
nunmehr überſehen läßt die Zahl der conſervativen die
größte, ziemlich naheſtehend die der läberalen, und am klein
ſten die des Fortſchritts iſt. Nach Hinzurechnung der hieſigen
Wahlmänner hat keine der Parteien die abſolute Majorität der
197 Stimmen. Wie demzufolge bei der Wahl zu verfahren, wird
zunächſt in der

künftigen Sonnabend, Nachmittags 2 Uhr,
im hieſigen Roccooſchen Saale

ſtattſindenden Verſammlung zu entſcheiden ſein.

Halle, d. 28. Juni 1866. nDas Comité conſervativer Wahlmänner.
Verſammlung

der liberalen Wahlmänner und Urwähler des Bitterfeld DOelitzſcher Wahlkreiſes Montag den
2. Juli Abends 7 Uhr im Saale „zur blauen Taube“ und Dienstag früh 8 Uhr im Saale
„zum Ringe“. Für die beginnende Legislatur Periode ſind als Candidaten von den liberalen
Wahl Comites eingeladen: Herr Jngenieur H. Wolko von Bitterfeld,

Herr Kreisgerichtsrath Klotz von Berlin.
Denjenigen geehrten Herren Wahlmännern, welche aus der Ferne ſchon am 2. Juli hier

eintreffen, bieten die liberalen Bürger der Wablſtadt ein freundliches Nachtquartier.
Das Wahl Comité der Liberalen von Delitzſch.

An die liberalen Wahlmänner des Mansfelder Seekreiſes.
Nächſten Sonntag den 1. Juli er. Nachmittags 4 Uhr Vorverſa nmlung der liberalen Wahl-

männer des Mansfelder Seekreiſes in dem Albersſchen Gaſthauſe zu Schwittersdorf, zu
welcher hierdurch ergebenſt einladet

das liberale Wahlcomité für die beiden Mansfelder Kreiſe.
Jm Auftrage: Lorbacher.

Eisleben, den 26. Juni 1866.

C ILentnersche Hühneraugen-Pflästerchen
empfiehlt à Dutzend 12 3 Stück u. I Stück à 1 mit Gebrauchsanweiſung

Schmeerſtraße 36. A. Hentze fr. W. Hesse.

e 9 a Ka et ITüchtige Wiethſchafter Bahnhof Oberröblingen.
erhalten in Folge der Mobilmachung in ver Sonntag den 1. Juli d. J. von Nachmittags
ſchiedenen Provinzen gute Stellen zugewieſen 3 Uhr und 7 Uhr Abends
und fordert deshalb um r dorie u. Ein CoBRC G
endung von Zeugniſſen auf das Büreau und humvriſtiſche Geſan äi gvorträge desfür Unterbringung von Landwirth Komikers A. Kappel nebſt Geſellſchaft. Zur

r zu Berlin, Markgra Küfführung kommen namentlich folgende Pe
fenſträße cen: Der Gleichgülſige, Theatraliſche Studien,

e iener Klepper,Zum 1. Oetoher oder ſpäter ſuche ich einen Jeldberr Benedeck der Amtsdiener
Lehrling unter billigen Bedingungen bei gewiſſe Feſt «ndsExercit en, Berliner Colporteur egc.
ſenhafter Ausbildun Hierzu ladet ergebenſt eing A. Kappel, GeſangskomikerNaumburg ander Saale.

Bekanntmachung.
Mehrfache Beſchwerden veranlaſſen mich, die

Ortsbehörden darauf aufmerkſam zu machen, daß
alle zum ſtehenden Heer und zur Landwehr ein
gezogenen Soldaten Reſerviſten und Wehr-
leute und ihre Familien für die Monate,
in welchen ſie zur Fahne einberufen ſind, von
der Klaſſenſteuer befreit ſind, und daß ſie in
dieſer Zeit auch zu den Gemeinde und Kreis
laſten, ſo weit dieſe nach der Klaſſenſteuer auf
gebracht werden, nicht angezogen werden können.

Sollten etwa einzelne, zu den Fahnen ein
berufene Reſerviſten und Wihrleute in den mir
jetzt vorliegenden Klaſſenſteuer- Mutatione liſten
nicht in Abgang gebracht ſein, ſo haben mir die
betreffenden Ortsbehörden dies unver züglich
anzuzeigen damit ſie noch rechtzeitig nachgetra
gen werden können.

Halle, den 21. Juni 1866
Der Königliche Landrath des Saal- Kreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Der Geſchäftsbericht für das Be
S triebsjahr 1865 wird von unſerer

Güter Verwaltung Halle ausgegeben werden.
Magdeburg den 20. Juni 1866.

Direckorium
der Magdeburg CöthenHalle-Leipzi

ger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Unſer Bureau befindet ſich nicht mehr Klein

ſchmieden Nr. 9, ſondern großer Berlin Nr. 12,
parterre.

Halle, den 26. Juni 1866.
Der Vorſtand

des Saalkreiſer Knappſchaftsvereins.
Nehmiz.

Güterbeförderung nach Chemnitz, Anna-
S Plauen, Werdau, Crimmitſchau
u. ſ. w.

Während der Dauer der Sperrung des Bahn
verkehrs haben Unterzeichnete directe Frachtfuhr
gelegenheit nach obigen und andern ſächſiſchen
Fabrikplätzen errichtet und bitten um gef. Ueber
weiſung von Gütern dahin.

Uhlmann S Co. in Leipzig.
Bekanntmachung.

Am 25. d. M. iſt zwiſchen Morl u. Tro
tha ein Sack mit Betten, 2 Kopfkiſſen, 1 ein
ſchläfriges Deckbett nebſt Ueberzug und 1 Paar
Schuhe verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeen, ſich gegen gute Belohnung zu mel
den in Trotha beim Holzhändler Herrn Loh
mann oder in Morl beim Herrn Gaſtwirth
Kirchner, wo es ſich der Eigenthümer abho
len kann.

In der Nacht vom 214. zum 25. Juni er.
iſt meine Anpflanzung, am Wege von Bebitz
nach Leau, von einer ruchloſen Hand beſchä
digt worden wer mir den Thäter ſo anzeigt,
daß er zur Beſtrafung gezogen werden kann,
ſichere ich 5 Belohnung

Bebitz, den 25. Juni 1866.
W. Schnitzker.

Lſiederkrang.
Freitag Abend Geſangübung

in Kochs Neſtauration.
Dr. Tuchen, Apotheker. Eine Köchin in geſetz'em Alter, welche fähig

iſt, ciner kleinen Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorzu
zuſtehen, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Dürrenberg. Br. Groſche.
99 Stück fette Ochſen und 120 Stück fette

Hammell ehe gufcdem Kammergute Mönch
pfiffe lebe Allſtedtz zum Verkauf.

Möbelfuhrwerk

500 Mündelgelder ſind im Auguſt d.
J. auszuleihen Geiſtſtraße 22.

ZGeſtichts werden 42. bis 1500 zur erſten
Stelle gegen gute Sicherheit. Das Nähere vor
dem Geiſtthor Nr. 15 bei Kämmnitz.

beiPrivatentbindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Nahekes ab S. S. S. 1000.
poste rest. franco Leipaig.

Malz u. Malzeouleur(Winterwagre)
kann abgegeben werden z auch Mal zu Couleur
zu brennen gegen Entgeld empfiehlt ſtch

die Malerei von F. F. Kropp,

Pfitzmann, Bahnhofſtraße 8.
Die bis jetztwon Herrn Grafen Hauptmann

v. Finkenſtein bewohnte BelEtage nebſt
Pferdeſtall und Gartenantheil vor dem Geiſt

thor Nr. 49 iſt zum 1. Jüli oder I. October
zu wermiethen. Näheres im photographiſchen
Atrlier, Alter Markt Nr. 1.

Beſte n z. See(Laxmmnbtors) friſch aus den Kähnen billigſt

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 24 Juni C. erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau pon einem kräftigen

Jungen zeigt Freunden und Bekannten erge
benſt an

Körbisdorf. A. Koch.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 5 Uhr ſtarb nach kurzem
Krankenläger ganz unerwartet meine liebe Frau

Friederike Voigt geb. Braunß in ihrem
noch nicht vollendeten 55ſten Lebensjahre, was
wir Freuaden und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Be leid nur auf dieſem Wege anzeigen.

Schiepzig, den 27. Juni 1866.
Die ſrauernden Hintirbliebenen

Chr. Voigt, Gatte,
Böllberger Weg 4 in Halle a/S. bei Klimkhardt e Schreiber

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Wilhelm Voigt, Sehn.

S
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Beilage zu e I48 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 29. Juni 1866.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Ueber das Reſultat des Gefechts der preußiſchen Truppen mit den

Hannoveranern bei Langenſalza iſt uns bis zum Schluſſe dieſes
Blattes noch keine beſtimmte Nachricht zugegangen. Nach glaubwür
digen Mittheilungen iſt der Kampf noch nicht beendet. Die Hanno
veraner ſollen ſich in Längenſalza feſt verſchanzt haben. Jn Gotha
ſind viele Verwundete eingebracht worden.

Amtliche Nachrichten des literariſchen Büreaus.
Berlin, d. 27. Juni. Soeben, Abends 11 Uhr, wird von Sei

ten des Polizei Präſidiums folgende Nachricht durch Anſchlag bekannt
gemacht: (5. Armee-Corps.) Zwiſchen Nachod und Station Gr.
Skovitz bei Wyska in Böhmen hat heute ein Gefecht ſtattgefunden, bei
dem Cavallerie hauptſächlich engagirt war. Die ODeſterreicher ſind von
Skalitz nach Jaromisz zurückgedrängt. Das 4. Hragoner und 1. Ula
nen Regiment, deſſen Oberſt und Adjutant verwundet eröffneten das
Gefecht. 3 Fahnen wurden erobert und viele Gefangene gemacht. Bei
derſeits viele Verwundete. Das 1. Armee Corps fand Trautenau
vom Feinde beſetzt und iſt ſeit 11 Uhr Vormittags im Gefecht. Der
Feind iſt in der Richtung auf Joſephſtadt zurückgeworfen. Die Trup
pen ſchlagen ſich ſehr brav. Das Gefecht dauerte um 3 Uhr noch fort.

Wolff's Telegraphen Bureau
Breslau, d. 27. Juni, Abends. Das ganze erſte Armee Corps

hat geſtern die Grenze bei Liebau, ohne Widerſtand zu finden, über
ſchritten und iſt auf Trautenau in Böhmen marſchirt. Die Truppen
ſtießen hier heute Vormittag auf den Feind und drängten denſelben auf
Joſephſtadt zurück. Das Gefecht dauert fort.

Reinerz, d. 27. Juni. Hinter Nachod hat heute ein bedeuten
des Cavalleriegefecht ſtattgefunden. Die mitengagirte preußiſche Artil
lerie arbeitete bis 3 Uhr Mittags. Die Preußen haben die Oeſterrei
cher bis Jaromicz zurückgeworfen, 3 Fahnen erobert, viele Gefangene
gemacht. Ueber die Verluſte auf beiden Seiten iſt vorläufig nichts Nä
heres anzugeben.

Ueber die Organiſation der Landesvertheidigung für Schleſien be
richtet die „Schl. Zig.“: Die urſprüngliche Beſtimmung des Stolberg
ſchen Corps war die Landesvertheidigung, d. h. eine Art von Polizei
maßregel gegen innere und äußere Marodeure c. Dann legte Graf
Stolberg dem König den Plan eines fliegenden Freicorps vor, welches
mit Beibehaitung loſer Fühlung an die Hauptarmee direkt unter dem
König reſp. dem Gouverneur der Provinz ſtehen und deſſen Führer die
weitgehendſten Vollmachten haben ſollte. Zu dieſem Corps nun giebt
jedes der ſchleſiſchen Regimenter 2 Compagnieen, alſo zuſammen 26
Compagnieen. Gebildet ſind daraus 6 Bataillone zu 4 Compagnieen
und 1 Commands von 2 felbſtſtändigen Compagnieen in Silberberg;
ferner 2 CavallerieRegimenter, 20 Mann Pioniere, 2 Compagnieen
Jäger, 1 Batterie Artillerie, zuſammen circa 5000 Mann. Der
König genehmigte dieſen Plan und die Concentrirung begann. Die
Mannſchaften, bis auf 1 Compagnie Jäger und die Artillerie, ſind zu
ſammen. Die Cavallerie, in vorzüglicher Ausrüſtung mit vortrefflichen
Pferden verſehen, iſt natürlich die bevorzugte Waffe. Jn Stolberg's
Stab drängt ſich die ſeunesse dorée Schleſiens, die Saurma, Renard
2c. mit Leibjägern und Wagen c. Alle Offiziersſtellen ſind beſetzt.
Tüchlige Landwehrleute beider Aufgebote bilden die Jnfanterie. Hier
aber zeigten ſich Schwierigkeiten in Beſetzung der Oſſtziersſtellen. Lieu
tenants ſind nur 4 oder 5 beim ganzen Corps die übrigen Offiziers
ſtellen nur durch VictFeldwebel beſetzt.

Ueber die Schlacht bei Cuſtozza bringt die „Pattie“ folgenden Be
richt: „Die italieniſche Armee war am 22. und 23. Juni über den
Mincio gegangen und zwar an folgenden Punkten Molino, Mon
zambano, Valeggio und Goito. Nach dem Kampfe in der Nacht vom
24. auf den 25. hatte der König in der Ueberzeugung, daß das linke
Ufer nicht zu halten ſei, den Uebergang zum rechten angeordnet. Die
Armee nimmt alſo jetzt dieſſeit des Mincio eine Stellung ein, die ſich
links auf den GardaSee, bei Lonato, und rechts auf Goito ſtützt,
und in der Mitte die Stellungen von Caſtiglione und Solferino inne
hat. Den MincioUebergang von Goito haben die Jtaliener inne,
aber die Heſterreicher haben die übrigen Uebergänge bei Molino, Mon
zambano und Valeggio beſetzt.“ Der „AbendMoniteur“ meldet, wie
folgt „Die Schlappe, welche die Jtaliener bei ihrem Angriffe auf das
Feſtungs Viereck erlitten haben, ſcheint in der That bedeutender zu
ſein, als man Anfangs glaubte.
ſterreichern in die Hande gefallen.
Victor Emanuel am Abende die Stellung wieder eingenommen, in der
ſie ſich am
über den Mincio zurückgehen. Von geſtern, dem 25., meldet man kein
Zuſammentreffen; doch ſcheinen die Jtaliener zu erwarten, daß die Oe
ſterreicher ſie verfolgen werden, denn ſie verſchanzen ſich auf ihrem Ge
biete bei Volta, auf dem rechten MincioUfer. Der Angriff, den die
Armee Cialdini's gegen den Po gleichzeitig mit der Armee des Königs
gegen den Mincio ausführen ſollte, ſcheint gar nicht vor ſich gegangen
zu ſein die telegraphiſchen Depeſchen ſagen nur, datz der General

Kirchliche Anzeigen.

Gegen 2000 Gefangene ſind den Oe
Nachdem die Truppen des Königs

Morgen befunden hatten, mußten ſie dieſelbe aufgeben und

wirken ſollte, noch gar keinen Antheil an den Feindſeligkeiten genommen
Man meldet blos, daß ſie Tarent verlaſſen hat wahrſcheinlich wird ſie
einen Streich auf einem Punkte des öſterreichiſchen Gebiets ausführen,
der bis jetzt nicht bekannt iſt.

Wie uns aus Florenz mitgetheilt wird,
25,000 Mann Landungstruppen begleitet.
Augenblick auch noch die 15,000 Freiwilligen
zuführen.

iſt die Flotte von
Dieſen kann ſie jeden
von Bari und Barletta

Vermiſchtes.
Sraudenz, d. 27. Juni. Während der in der überfüllten

evangeliſchen Kirche ſtattfindenden Feier des Bettages verbreitete ſich
plötzlich das übrigens falſche Gerücht, daß die Kirche einzuſtürzen drohe.
Bei dem Gedränge, welches in Folge dieſes Gerüchtes nach Thüren
und Fenſtern entſtand, ſind mehrere Perſonen erheblich, einige ſogar
lebensgefährlich verletzt worden.

Halliſcher Cages- Kalender.
Freitag den 29. Juni

Zu U. L. Frauen Bm. 9 allgem. Beichte und Communion Diacon. Pfanne.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.
Kathol. Kirche: Vm. 7 Frühmeſſe Pfarrer Wille Vm. 9 Kaplan Ertmer, Nm.2

Pfarrer Wille.
Schwurgerichtsſitzung Vm. 9. 1) Arbeiter Arndt aus Sangerhauſen wegen

Vornahme unzücht ger Handlungen, 1 Zeuge; Vertheidiger R.A. Krukenberg.
2) Unverehel. Hellbach aus Älsdorf, wegen wiſſentlichen Meineides, 6 Zeugen
Vertheidiger R.A. Krukenberg.

Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftsſtunden Vm. 9 10 u. Nm. 4 5 im Königl.
Bankgebäude.

Univerſitats Bibliothek: Vm. 11 1.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 14.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 Kleinſchmſeden 9.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6-—9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 7. 10 kl. Sandberg 15.
Turnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Liederkranz Geſangverein junger Kaufleute) Uebungsſtunden Ab. 8 bis 10 im

„Paradies“.
Concerte

Stadtmuſtkchor (John): Nm. 4 in Bad Wittekind.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſcherömiſche Bäder für Damen früh 6,

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbader zu
jeder Zeit des Tages.

Bisenbahnfahrten. (C. Courierzug, 8 Schnellzug, P Peiſo
nenzug, G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Se e M. V. (0), 7 U. 45 M. m. 1 U. 16 M. m.

M. 5Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (2), 7 U. 16 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15. M. Vm. 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Du. (65,

1 U. 20 M. m. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. V. (6), 1 U. 10 M. m.

6 U. 50 M. Nm. (D), 8 U. Nm. übern. i. Eöthen), 11 u. 5M. m.
Thüringen b U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 20 M. Vm. (8),

U. 45 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm, (8).
Teraonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. V.

Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 1 U. Nm. Noßleben 3 U. Kur
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Juni.

Kronprinz. Hr. Rittmſtr. a. D. u. Rittergutsbeſ. v. Neumann a. Gerbſtedt.
Fr. Rittergutsbeſ. Hand m. Frl. Tocht. a. OberFarnſtedt. Die Hrrn. Kauf
Winter a. Crefeld, Doering a. Berlin.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kauft. Hoffmann a. Braunſchweig, Aßmann a. Leipzig.
Hr. Techn. Schmidt a. Torgau. Hr. Rent. Opitz a. Wittenberg. Hr. Fabrik.
Borrmann a. Berlin. Hr. Oekon. Schwarz a. Magdeburg.

Stolaner Ring Hr. Rechnungsr. Ramſſtedt a. Langenfalza. Hr. Fabrikbeſ. Ber
ner a. Oſtrau. Hr. Cavn 4. min. Bergmann a. Barby. Die Hrrn. Kaufl. Lich
tenſtein a. Saalfeld, Palſt a. Leipzig.

Soldner Löwe. Hr. Jngen. Krug a. Halberſtadt. Die Hrru. Kauſt. Levin a.
Schweden, Veilchenheim a. Serlin, Möller a. Magdeburg.

Stadt ganmburg. Hr. Juſtizr. Gieſeke m. Gem. a. Eisleben. Hr. Pr. -Lieut.
Leißner m. Gem. a. Torgau. Fr. Käſewurm m. Frl. Tocht. a. Parnehnen. Hr.
Pred. Hindenburg a. Oſterburg. Hr. Fabrik. Quelle a. Nordhauſen Hr. Partik.
Stamm a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Kaeger a. Wolfenbüttel, Scholl a. Bremen,
Schneider a. Berlin.

Mente's Hötel, Hr. Braumſtr. Geſtewitz a. Berlin. Hr. Hüttenmſtr. Grund a.
Bernburg. Hr. Stud. Schrader a. Berlin. Hr. Refer. Witting u. Hr. Archit.
Abel a. Holzminden. Hr. Landw. Heſſe a. Seehauſen. Hr. Viehhändl. Wernthal
a. Magdeburg. Hr. Capit. Dam u. Sohn u. Mad. Klefcher a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Zeidler m. Frau a. Hamburg, Fiſcher m. Frau a. Lübeck, Wachtel
a. Bamberg, Roſenthal a. Fürth, Heymann a. Gothenburg u. Löſenſchild a. Ma
rientas i. Schweden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,90 Par. L. 334,12 Par. L 334,08 Par. L. 334,37 Par. L.
Dunſtdruck 5,71 Par. L. 4,02 Par. L. 4,83 Par. L. 4,85 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 71 pCt. 28 pCt. 54 pCt. 51 pCt.
Luftwärme 16,6 G. Rm. 24,5 G. Rm. 18,1 G. Rm. 19,7 G. Rm.

Cialdini ſeine Stellungen behaupte. Die Garibaldi'ſchen Freicorps ſollen
an der Tyroler Grenze ein Treffen mit den Oeſterreichern gehabt haben
wah ſcheinlich waren es aber nur gegenſeitige Scharmützel, die Bewe
gungen auf dieſer Seite ſind noch nicht klar. Endlich hat die italie
niſche Flotte, welche bei dem allgemeinen Angriffe der Jtaliener mit

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold,
Berlin den 28. Juni 1866.Spiritus. Tendenz matt. Loco 12,. Juni Juli 11 Juli Auguſt 11 Sep

tember/ October 13 Gek.
Roggen Tendenz: befeſtigend. Loco 42, 42 Juni Juli 41. Juli Auguſt 41

September October 42
Rüböl. Tendenz flau Loco 14. Juli Auguſt 11. September October 102/.,.



Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

Eine Kiſte H. K. an Heinrich Köchich in
Beinſtedt bei Gersheim.

Halle, den 27. Juni 1866.
Königl. Poſt Amt.

Termins Aufhebung
Der zur Verſteigerung der Wegeleben

ſchen Nachlaäßgrundſtücke auf

den 5. Juli 1866
angeſetzte Termin wird auf Antrag der Erbin-
tereſſenten und mit Rückſicht auf die dermali
gen Verhältniſſe bis auf Weiteres hiermit auf
gehoben.

Königlich Sächſiſches Gerichtsamt
Taucha, d. 26. Juni 1866.

Lehmann.

Plölzüch zur Armee einberufen, werde ich
auf unbestimmte Zeit von Halle abwesend sein.

Herr Dr. Kohlschütter, pract. Arzt
u. Docent an der Upjyersität (Wohnhaſt: Srosse
Ulrichsstrasse Nr. 56) wird die Güte haben

mich zu Vertretev. Wo
C 189werden von einem Beamten auf monatlich

pünktliche Rückzahlung zu leihen geſucht. Man
bittet Menſchenfreundliche und Wohlwollende
ihre gefällige Offerte unter G. A. 180 bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederlegen
zu wollen.

Mauergaſſe 2, 1 Tr. wird ein geſetzer, zu
verläſſiger Mann, verheirathet, der eine Stel
lung als Portier c. ſucht, nachgewieſen

Eine gebild. Ladendemoiſelle wird für ein fei
nes Tapiſſerie Geſchäft geſucht. Nur ſolche, wel
che ſchon darin thätig waren, mögen ſich melden
bei Fr. Binneweiß.

Tücht Landwinhſchaſterir nen in geſeht. J.
mit ſ. gut. Atteſt., geſchickte Stubenmädchen w.
nach Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.

Wirthſchafterinnen, Hofemeiſter, Viehmädchen

weiſt nach Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Eine tücht. Wirthſchafterin ſucht ſof. Stel
lung, am liebſten auf ein Bauergut, durch

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Steinbrecher, welche bereits längere Zeit

in Steinbrüchen gearbeitet haben, ſowie Pouſ
ſirer werden verlangt von

Adolf Lüdike in Niemberg.
Ein Kellner mit guten Zeugniſſen fin

det ſofort Stellung im
ötel Saxmi „zur Tulpe.“

Geſucht.
Ein geübter Butbiergengne e dauernde

Condition bei e,Glauch. Kirche Nr. 4 in Halle.

Ein OeconomieJnſpector,
vorzüglich empfohlen und eauntionsfähig,
ſucht Stellung. Gef. Offerten unter A. B. 112
poste restante Leipzig.

Die zum hieſigen Rittergute gehörige diesjährige
Obſtnutzung ſoll onnerstag den 5 Juli Mittag
11 Uhr öſſentlich meiſtbietend an Ort u. Stelle
verpachtet werden.

Altranſtedt bei Dürrenberg

Ein Schäfer wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht von der Gemeinde Kütten. Nähere Aus
kunft wird ertheilt vom Schulzen daſelbſt.

1000 ſind ſchon zum 1. Juli er. auf
ſichere ländliche Hypothek auszuleihen durch

den Juſtizrath von Nadecke.
200 Schock Strohſeile verkauft

Block in Zſcherben.

Dr. A. F. Meim, Nürnberg, Spe
cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſuktation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mit
tel Beſeitigungjeder Gonorrhoea in 12——16 Tage.

Zur Unterſtützung preußiſcher Krieger und deren zutückgebliebenen Familien hat der „Kö
nig Wilhelm Verein in Berlin mir Genchmigung Sr. Maj. des Königs eine Geld Lotte-
rie veranſtaltet, mit welcher Gewinne von 10,000 Thlr. an bis 5 Thlr. abwärts verbunden ſind.

Zu dieſer Lotterie ſind Looſe à 2 Thlr. pro Stück bei dem Unterzeichneten, ſowie bei dem
Untereinnehmer Dalchotv zu haben.

Der Königliche Lotterie Einnehmer Lehmann.

Lazareth-Verbandgegenſtände, als:
Wollene Binden, 10 Ellen lang und 3 Zoll breit
Leinene

ohne Naht billigſt vei
dgl.
dgl.

7

Karten vom Kricgsschaupiatz
Böhmen, Mitteldeutschland und Italien

in grosser Auswahl bei

Schrocedel e Sfrmnemn in HIalEG.

Bad Priedrichshall.

10 Ellen lang und 2
6 Ellen lang und 2rer o am Markt.

e

Eiſenbahn Station Mäüdburghausen oder Coburg
Eröffnung den I. Mai 1866.

Eiſenhaltiger Kochſalz ſäuerlin zum Baden. Vorzüglich eingerichtete Bäder. Trinkkur an der
allgemein bekannten Mriedrichshaller Bitter wasserquelle.

Gefällige Anfragen an den Badearzt Amtsphyſicus Doktor Jacob oder den Jnſpector
Gutbier. Die Bade- Direction

Theerseiſe,
in Alsleben: Apotheker A. Kolbe,

Artern: Apotheker Sondermann,
Bitterfeld W. Kongehl,
Brebhnga: Apotheker Simon,
Delitzſch: J. Melbaeh,
Dürrenberg: Apotheker Kichter,
Eilenburg: R. Rornitkocel,
Eisleben: C. Worch e Schmidt
Hoheunmölſen: Br. Angermann,
Lauchſtädt Apotheker Sohenke,
Löbejün: V. Rmallo
Merſeburg Sämmtliche Apotheker,
Naumburg: R. Löblich,

von Wergmnann G Co., wirkſamſtes Mittel
gegen alle Hautunreinigkeiten, empfehlen à St. 5

in Nebra: Apotheker ReekKer,
HQuerfurt: A. Schmidh,
Roßleben: Apotheker Masse
Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Schafſtädt Apotheker Rellwig,
Torgau: Apotheker Kniäbbe,
Teutſchenthal: Oaxrl Rolle,
Wallhauſen: Apotheker roh
Weißenfels: R. Katesehke,
Wettin: R. Mnausſr,
Wiehe: Apotheker Manekc,
Wittenberg: Apotheker Semme,
Zeitz: A. Huch.Haupt Mepot in alte bei A. Kentze, früher W. Nessb, Schmeerſtr. 36.

S Lefauchenux Revolver
empfiehlt unter Garantie

Chr. Diebmner, kl. Ulrichsſtr. Nr. 22.
Herbſt oder StoppelrübenSamen

empfiehlt Reinhold Kirſten.
Guten Rothwein, à Flaſche 10 em

pfiehlt Reinhold Kirſten.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Bennſtedt Nr. 20.
Ein junger Mann, militairfrei, der ſeit 9 Jah

ren in einem Drognuengeschäft, ver-
bunten mit Schreibnaterialhand-
lung und Winten Habräkg, auf dem
Lager, Reſſe und in der Fabrik ſelbſtſtändig
thätig iſt, ſucht, geſtützt auf die beſten Zeug
niſſe, fernere Stellung.

Der Antritt kann ſofort erfolgen und wer
den gef. Offerten unter B. 8. 1468 durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Heute Morgen (28) wurde auf dem
Wege vom „Petersberge“ nach der „Seeber er
Bergſchenke“ eine ſilberne Ankeruhr mit golde
nem Rande verloren. Gegen gute Belohnung
abzugeben beim Seifenſieder Lincke,

Alter Markt Nr. 10.

Dank.
Ourchdrungen von Gefühlen der Dankbar

keit, können wir nicht unterlaſſen unſerm Wohl
thäter dem Herrn Amtmann Hart in Lettin

welcher auch in dieſem Jahre der Arbeitslo
ſigkeit ſo vielen Armen von hier wie aus
den nächſtliegenden Ortſchaften täglich Arbeit
bei unverkürztem Lohne giebt, hiermit
öffentlich unſern Dank auszuſprechen. Gott
möge dieſem Herrn dafür ein reichlicher Ver
gelter ſein.

Sämmtliche Arbeiter.Lettin.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittektnd.
Heute Freitag den 29. Juni

ConCert.
Anfang 4 Uhr. E. John.

Bad Wittekind.
Sonnabend den 30. Juni

Zur Frier des Hrunnenfeſtes

Grosses Convert.
Anf. 5 Uhr. Entree 2 E. John.

BErabeer- owle
friſch bei Peter röofch.

Eine Oocke, rehbraun mit weißer Bruſt, auf
„Bockſer“ hörend, entlaufen. eGuſtav Glück.

Wir, der Veteran Heinrich Brsmme
und Frau Roſine geb. Haaſe feiern unſere
goldene Hochzeit Sonnabend den 30. Juni we
gen Mangel an kleinem Geld zum Auswerfen
in der Stille, mit Rückblick auf die verlebten
Jahte und mit Dankgebet zu Gott, der bis
hierher gehoifen hat und auch weiter helfen wird.

Weſtewitz, den 28. Juni 1866.

S 4 Familien Nachrichten.

e eS

W Albertine Koelbel,
Gustav Kempe,

S Verlobte WW Holzweissig. NModelwitz. W
en

Verlobungs- Anzeige. 8
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